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Teenager als Skulpturen in der Kunsthalle Wien

In ihrer ersten Einzelschau in Österreich lässt Guan Xiao flauschig-

absurde Figuren herumwuseln. Unter der verspielten Oberfläche

versteckt die chinesische Künstlerin diverse Themen

Katharina Rustler

Guan Xiao benennt ihre abstrakten Skulpturen mit verspielten Namen wie

"Midnight Pancake".

Nur nicht täuschen lassen! Die in süßen Farben gestrichenen und witzige

Verrenkungen vorführenden Skulpturen, die sich in der Kunsthalle Wien

herumtreiben, sind nicht so harmlos, wie sie vorgeben. Neongrüne,
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knallpinke und blitzblaue Elemente aus Messing, Aluminium und Acryl

gehen irrwitzige Symbiosen ein: Aus einem amorph wirkenden Körper

flattert ein zitronengelbes Band, darüber haftet ein gräulicher Zaun, der

dieses wiederum zurückzuhalten scheint. Freiheitssuche und Rückzug,

Neugier und Zweifel sticheln einander auf – um sich im nächsten Moment

wieder den Wind aus den Segeln zu nehmen. Was geht hier vor?

In ihrer ersten Einzelausstellung in Österreich zeigt die chinesische

Künstlerin Guan Xiao eine Reihe neuer Skulpturen, die sich durch die

Vermischung kontrastreicher Materialien auszeichnen. Kunstpelz,

Motorradteile und selbst gegossene Messingfiguren verquirlen sich zu

ihren "Teenagern". Zumindest lautet so der Titel der Schau, mit dem Xiao

auf die "zwiespältige Lebensphase" zwischen Kindheit und

Erwachsensein anspielt.

Die flauschige Höhle soll an die Geborgenheit eines Schlafzimmers als

Rückzugsort erinnern.

Suche nach Individualität

Die 1983 in Chongqing geborene Künstlerin, deren Werke bereits

international gezeigt wurden, bezieht sich aber auch auf die in ihrer

Heimat gepriesene Zurückhaltung und Unterdrückung von Individualität,

die von Subkulturen immer auch unterlaufen wird. Da hakt sie ein. Denn

die getriebene Suche nach individuellem Ausdruck reflektieren ihre

exzentrischen Werke, die sie bewusst als eigene Charaktere mit
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Fabelwesennamen inszeniert: Flyingnest, Glitea oder Jeanake heißen

diese etwa. Keines gleicht dem anderen. Und trotzdem sind sie alle

visuell miteinander verwandt.

Dies liegt auch an der Tatsache, dass die Künstlerin bei den

Grundkörpern ihrer Skulpturen auf die natürliche Form von Baumwurzeln

zurückgreift. Damit wiederum nimmt sie Bezug auf einen chinesischen

Brauch, bei dem polierte Baumwurzeln in der eigenen Wohnung als Deko

aufgestellt werden. Xiao scheint fasziniert von der doppelten Bedeutung:

einerseits ein Statussymbol für Reichtum, andererseits ästhetisch

wertvoll durch die traditionelle Aufladung.

Teenager als Skulpturen in der Kunsthalle Wien - Kunst - derStandard.... about:reader?url=https%3A%2F%2Fwww.derstandard.at%2Fstory%...



Die in Peking lebende Künstlerin mischt Materialien wie Aluminiumobjekte, Fake-

Fur und kitschige Weihnachtslichter.

Wilde Kombis mit Kunstpelz

Vorwiegend sind es aber industriell hergestellte Materialien, aus denen

insbesondere die großen, den Raum dominierenden Arbeiten bestehen.

Eine zentral platzierte Installation formt eine Art giebelartige Höhle und ist

mit weißem Kunstpelz überzogen. Und eine Säule aus rosa-wuscheligen

Perlen hat Xiao mit kitschigen Weihnachtslichterketten voller Monden und

Sternen behängt. Am Ende von Teenager baumelt eine Bananenstaude

als Aluminium. Eine wilde Kombi.

Die Referenzen sind mannigfaltig: Die Höhle soll an die Geborgenheit

des eigenen Zimmers erinnern, vor allem für Jugendliche ein wichtiger

Rückzugsort. Mit der Form der Säule wird Constantin Brancusis Endless

Column von 1918 adressiert, die verwendeten Motive beziehen sich auf

Erde und Kosmos. Und die Lichter sind ein nostalgischer Verweis auf

unprätentiöse Romantik. Man findet sie auf Flohmärkten in China,

außerdem flackern sie in Kleinstädten, Dörfern und Armenvierteln, wie

die in Peking lebende Künstlerin im Begleittext zur Ausstellung erklärt.

Dieser liefert viele Hintergrundinfos, wirkt aber auch etwas überfrachtet

an Interpretationen. Lesemuffel können die außergewöhnlichen Figuren

von Xiao auch auf eigene Faust kennenlernen. Mit all ihren individuellen

Eigenschaften. (Katharina Rustler, 16.10.2025)

Artikel-Tools
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